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(22. Spieltag- Saison 2015/2016)

Letzte Spiele:

28.128.11.15 1.15 Union Berlin - DSC                                1:1 [1:0]

05.12.15 05.12.15 DSC - KSC                                            2:1 [0:1]

14.12.1514.12.15 DSC - Sankt Pauli                                  0:0 [0:0]

18.12.15 18.12.15 FSV Frankfurt - DSC                             1:2 [0:1]

08.02.1608.02.16 DSC - MSV Duisburg                             2:1 [2:1]

14.02.1614.02.16 Braunschweig - DSC                             1:0 [1:0]

Nächste Spiele:

21.02.1621.02.16 DSC - SC Paderborn                         13.30 Uhr

28.02.1628.02.16 FC Heidenheim - DSC                         13.30 Uhr

02.03.16 02.03.16 DSC - SC Freiburg                              17.30 Uhr

06.03.1606.03.16 VfL Bochum - DSC                              13.30 Uhr

DSC Arminia Bielefeld
 -

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

SC Paderborn

 DSC-Spiele in der Übersicht

Nachbarschaftsduell

Viel Arbeit, wenig Ertrag.

Foto: Thomas F. Starke

Das Spiel gegen den SC Paderborn
ist eine wichtige Begegnung. Nicht
weil es sich dabei um ein Derby
handelt,  wobei sich zuerst die Frage
stellt, wer außer der lokalen Presse,
dieses Spiel als  Derby bezeichnen
möchte, sondern weil ein Sieg der
Arminia, einen riesen Schritt in
Richtung Klassenerhalt bedeuten
würde. Aufgrund der Leistungen
beider Teams in den vergangenen
Wochen und Monaten dürfte die
Favoritenrolle beim Aufsteiger
Arminia liegen. Diese Sicherheit hat
sich in den vergangenen Jahren
jedoch immer wieder als Stolperstein
erwiesen. Diesem Stolperstein gilt
es heute mit einer konzentrierten
Leistung auszuweichen, um endlich
mal ein entspanntes Saisonfinale
erleben zu dürfen...



So lautete die Schlagzeile der dpa am
vergangenen Mittwoch. Demnach hat sich der
oberste Datenschutzbeauft ragte des
Stadtstaates, Johannes Caspar, mit diesen
sogenannten "SKB-Dateien" befasst. Nach
eingehender Prüfung fiel seine Bewertung
eindeutig aus. Demnach liegt bei der in Hamburg
geübten Praxis der Dateiführung ein eindeutiger
Rechtsverstoß vor. Wörtlich ließ sich Caspar
wie folgt zitieren: "Das Ausmaß der Speicherung
von Betroffenen, gerade aber auch von Kontakt-
 und Begleitpersonen unter Vernachlässigung
grundlegender datenschutzrecht l icher
Anforderungen ist nicht akzeptabel". Mit dieser
Bewertung wird hoffentlich zumindest eine seit
langem überfällige juristische Überprüfung
solcherart Dateien angeschoben, welche
Signalwirkung für alle Bundesländer haben kann
u n d  m u s s .  D i e  B e w e r t u n g  e i n e s
Datenschutzbeauftragten ist hoffentlich der
Anstoß zu einer noch eingehenderen
U n t e r s u c h u n g  d e r  z u s t ä n d i g e n
Verwaltungsgerichtsbarkeit. Vor allem ist zu
klären, welche Vorgänge der Datenerfassung
und -übermittlung rund um die fragwürdigen
Dateien nach geltendem Recht als rechtswidrig
bewertet werden müssen.
In der letzten Fan-Post hatten wir uns dazu
geäußert und zur Diskussion gestellt, dass der
Sinn und Zweck von Szenekundigen Beamten
("SKBs") natürlich der ist, im wahrsten Sinn des
Wortes "kundig" zu sein und dies auch schriftlich

zu fixieren. Dass hier die Meinungen darüber,
was für die Aufrechtechterhaltung der Kundigkeit
dokumentiert wird, zwischen Fans und
Polizeibeamten weit auseinander gehen, dürfte
kaum überraschen. Problematisch wird es aber
immer dann, wenn solche "Dokumentationen"
(wir verwenden hier mal bewusst nicht den Begriff
der "Dateien") nicht vor dem Zugriff "Dritter"
geschützt werden. Wer oder was "Dritte" sind,
das ist eine jener Fragen, mit denen sich die
Gerichte befassen müssen. Denn hier wird in
der Regel das  grundgesetzlich garantierte "Recht
auf informationelle Selbstbestimmtheit" berührt.
Dieses Recht besagt, dass persönliche Daten
nur dann erfasst werden dürfen, wenn ein
St ra f ta tbes tand er fü l l t  i s t  bzw.  e in
Anfangsverdacht zur Verfolgung einer konkreten
Straftat besteht. Diese trennscharfe Definition
kann durch den heute oft verwendeten Begriff
der "Gefahrenabwehr" mehr und mehr
aufgeweicht werden,. Dies kann eben auch
bedeuten, dass auch der Umfang des
Personenkreises, der erfasst wird, stetig zunimmt.
Mit letztlich der Folge, dass auch immer mehr
"Unschuldige" von polizeilicher Erfassung
betroffen sein können.
In diesem Zusammenhang dürfte zumindest
interessant sein, dass am vergangenen
Donnerstag (18.Feb.) über einen Antrag der
Piraten-Fraktion zur Einrichtung einer
unabhängigen Polizeibeschwerdestelle für
Nordrhein-Westfalen im Landtag beraten wurde.

Hamburger Polizei-Datei über gewaltbereite Fußballfans rechtswidrig!?

Am - vom Braunschweiger Stadionsprecher
extra angepriesenen - Valentinstag ging es
mit einem picke-packe vollen U18-Bus
erstmals Richtung Braunschweig. Lediglich
ein paar Getränke mussten leider auf dem
Almparkplatz zurückgelassen werden, da
diese sich nach einer Kollision mit einem
Bus in kleine Fontänen verwandelt hatten.
Dies konnte die Stimmung jedoch keinesfalls
trüben. Die Ausgangslage vor dem Spiel
war recht eindeutig: Die guten Leistungen
der Blauen in den letzten Spielen ließen
einen offenen Schlagabtausch erwarten.
Und so kam eine gut aufgelegte und
motivierte Gruppe nach einer entspannten
Reise am Stadion der Eintracht an.
Die Stimmung im vollen Stehplatz-Block war
gut  und t ro tz  e ines g lück l ichen
Braunschweiger 1:0-Sieges kehrte die U18-
Fahrerschaft gut gelaunt zum Bus zurück.
Auf der Rückfahrt wurden die letzten
Antworten auf das traditionelle "11 Fragen
sollt ihr sein"-Quiz gekritzelt, abgegeben
und natürlich mit tollen Preisen belohnt!

D ie  nächs te  U18-
Auswärtsfahrt steht
bereits fest und - Hurra,
die Wartezeit ist nicht
mehr lang. Am 6. März
geht es mit einem 50er-Bus ins
Ruhrgebiet zum Spiel beim VfL Bochum.
Auch für diese Fahrt mussten wir mittlerweile
eine Warteliste anlegen. Anmeldungen also
nur noch über das Nachrückverfahren!
Am Wochenende vor Ostern steht noch eine
Übernachtungsfahrt nach München zum 60-
Spiel an, inkl. eines Besuchs der
Gedenkstätte KZ Dachau. Leider wird dieses
Spiel nach DFL-Aussage erst Anfang März
terminiert; unser Planungszeitraum ist somit
knapp bemessen. Diese zweitägige U18-
Fahrt kann zudem nur stattfinden, wenn das
Spiel auf einen Samstag oder Sonntag
gelegt wird. Näheres, auch zu den hier
notwendigen höheren Teilnahmegebühren,
erfahrt ihr in einer der nächsten Fanpost-
Ausgaben oder auf unserer Homepage bzw.
Facebook!

Premierenfahrt in die Löwenstadt! -
die U18-Fahrt  nach Braunschweig



Arminen unterwegs in...Braunschweig!

In gewisser Weise sind es gerade unruhige Zeiten
für die Fußballverbände, national wie international.
Ob Stimmenkäufe für WM-Vergaben, Verstrickungen
von FIFA-Funktionären in Finanzgeschäfte mit
persönlicher Vorteilsnahme oder nun die umstrittene
Praxis von Kollektivstrafen für ganzen Fanszenen
bei rassistischem Fehlverhalten. Rund hundert Fan-
Organisationen und Fußball-Fanclubs haben sich
n u n  f ü r  e i n e n  ö f f e n t l i c h e n  A u f r u f
zusammengeschlossen. In diesem wird die UEFA
aufgefordert, dass bei Verstößen mit klar
rassistischen Motiven in solchen Fällen eben nicht
die ganze Kurve in "Sippenhaft" genommen und
vom Spielbesuch ausgeschlossen werden darf. Als
Minimalforderung soll auf diese Praxis zunächst
wenigstens bei den Auswärtsfahrern hinsichtlich
entsprechender Ausschlüsse verzichtet werden, da
hier zumeist schon sehr viel Zeit und Geld in die
Organisation europaweiter Fanfahrten investiert

wurde, und dies gerade in den Gruppenphasen
lange im Voraus. Nach dem Willen der Unterzeichner
soll die UEFA ihre Sanktionierungspraxis aber
generell ändern, und dies vor allem deshalb, weil
es in der Regel eben nicht ganze Kurven sind, die
den Fußball dazu benutzen, ihre menschenfeindliche
Gesinnung in die Öffentlichkeit zu tragen. Die UEFA
solle hier sehr genau hinsehen, wer wessen Geistes
Kind ist: Wörtlich heißt es in dem Aufruf, den u.a.
der DSC-Fanclub "Die Blauen Bengel" unterstützt:
"Die Sanktionierung von respektlosem und
inakzeptablem Verhalten einer in der Regel kleinen
Gruppe durch Respektlosigkeit gegenüber der
gesamten Zuschauerschaft gefährdet die
Glaubwürdigkeit der UEFA in ihrem Engagement
gegen Rassismus." Nun muss die UEFA beweisen,
dass es ihr ernst ist mit diesem Engagement.

Mehr hier:  www.fanseurope.org/de/

FSE - Rund 100 Fußballfan-Dachorganisationen aus 18 Ländern fordern die
UEFA auf, ihre Disziplinarpolitik in Bezug auf Rassismus zu überdenken.

A u s w ä r t s  i n
Braunschweig gab es
lange nicht .  Der
Schreiber d ieses
Berichts besuchte das
Eint racht -Stad ion
lediglich dreimal: in
der Regional l iga-
Saison 2004/2005 mit
Arminias Amateuren,
mit Hannover 96 im
DFB-Pokal 2003/2004
und im Jahr 2000 für
ein Testspiel der
Profis. Wenn man
bedenkt, wie häufig in
den letzten Jahren
mehr oder weniger
schnöde Stadien und
Vereine angesteuert
werden mussten, hielt
der 21. Spieltag der
aktuel len Saison
folglich eine sehr
w i l l k o m m e n e
Auswärtsfahrt parat.
Zwei Vereine mit
Tradit ion. 22.235
Zuschauer. Darunter
2.200 Arminen. Eine
�gelungene� Pyro-
Einlage im Gästeblock. Ein spannender Spielverlauf.
Zwei Platzverweise. Das Gastspiel der Arminia beim
BTSV besaß beinahe alle Zutaten, die es für einen
gelungenen Fußballnachmittag braucht. Zum
perfekten Tag fehlte lediglich etwas Zählbares für
die Tabelle. Die Möglichkeiten dazu waren vorhanden
und zumindest ein Punkt für unsere Farben wäre

verdient gewesen. Schade. Die mitgereisten DSC-
Fans konnten sich während der 90 Minuten immer
wieder Gehör verschaffen. Darüber hinaus feierten
die neuen Fahnen der Gruppen aus Block1 an
diesem Tag ihre Auswärts-Premiere.

                             Robert (Boys Bielefeld)

Foto: Thomas F. Starke



Herausgeber: Fan-Projekt Bielefeld  -  Ellerstraße 39  - 33615 Bielefeld
Tel.: 0521-61060  -  Fax: 0521-61041 -  E-Mail: info@fanprojekt-bielefeld.de

Internet: www.fanprojekt-bielefeld.de
Grafik & Texte: Fan-Projekt Bielefeld

Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 15.30 bis 21 Uhr
Samstagsspiele: 10 bis 19 Uhr

Sonntagsspiele : 10.30 bis 18 Uhr
Montags: 16.30 Uhr

In "Englischen Wochen": 14:30 Uhr // Ende 20:30 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote
www.fc-union-berlin.de

Grüße

Wie komme ich nach Heidenheim?

Voith-Arena
15.00015.000   PlätzePlätze

Eine Stehplatzkarte kostet 13,50 Euro
(E rmäß ig t :  8 ,00  Euro ) ,  e ine
Sitzplatzkarte kostet 26,50 Euro.

Die Heidenheimer Voith-Arena liegt
unmittelbar neben dem Klinikum
Heidenheim. Auch das Congress
Centrum und das Schloss Hellenstein

sind in der unmittelbaren Nähe.
 Wenn du der Wegweisung zum Schloss,
Klinikum bzw. Stadion (Fußballsymbol) folgst,
findest du problemlos zur Voith-Arena.

Die 13. Bielefelder Fanclub-Meisterschaft am 30.
Januar ist vielen noch in guter Erinnerung. Es gab
viele Tore und noch mehr Tombola-Gewinne, die
Anlass zur Freude waren. Nun gab es nochmals
einen Grund für strahlende Gesichter. Beim letzten
Heimspiel des DSC gegen den MSV Duisburg
konnte die Fan-AG als Veranstalter der Fanclub-
Meisterschaft den erspielten Gewinn in Höhe von
1.200 � übergeben. Glücklicher Empfänger des
Geldes ist der Verein "Frühlinge Bielefeld e.V.",
der sich darum kümmert, Rahmenbedingungen
für die Betreuung und Versorgung von
frühgeborenen Kindern und ihren Eltern zu
optimieren.

Frühlingsfreude!

Benjamin Müller (r.) übergab für die Fan-AG einen
Scheck über 1.200 � an die Vertreter der "Frühlinge
Bielefeld" (Foto: T. F. Starke).

- "please notice - the lavatory is temporarely out of order" - Ein Hoch auf die WET-Fahrten!!
- Unterhaching - was für ein Spiel!


